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Blicke auf Grenzgänge ENGLISCHE A U F F Ü H R U N G  

«A Christmas Carol» 
erklingt wieder 
SCHAAN - A m  Mittwoch, 10. Dezember, 
20.09 Uhr, ist es endlich wieder so weit. Paul 
Stebbings rasante Inszenierung von Dickens' 
Klassiker steht wieder auf dem Spielplan. 

Beim zweiten Mal begann die Tradition. 
Mittlerweile steht diese Produktion der Ame
rican Drama Group ein drittes Mal im TaK-
Spielplan. Mit gutem Grund: Paul Stebbings 
hat aus Charles Dickens' alter Vorlage ein 
ebenso rasantes wie witziges Spiel gemacht. 

Mit knappsten Requisiten entsteht das vik-
torianische London, in dem der reiche Ebe-
nezer Scrooge dem vorweihnachtlichen Trei
ben verächtlich und aus gebotener Distanz 
zuschaut. Für die Verheissung von Frieden 
für alle Menschen-und alle Appelle an die  
Nächstenliebe, hat er  nur ein Urteil: «Bah, 
Humbug!» 

Wie der Kaufmann endlich den Geist der  
Weihnacht begreift und sich bessert, be
schrieb Charles Dickens 1843 in einer-Er
zählung, die man rasch auf der  ganzen Welt 
zu schützen wusste. Zahlreiche Bühnenfas
sungen entstanden und auch Hollywood liess 
«A Christmas Carol» njeht ruhen. 

Das TaK zeigt eine Fassung in der engli
schen Öriginalsprache. Freuen Sie sich mit 
uns auf  eine ganz besondere weihnachtliche 
Einstimmung. Und wenn Sie nebenbei auch 
noch etwas für Ihr Englisch tun können, ist 
das gewiss kein Humbüg. 

Karten gibt es beim TaK-Vorverkauf in der 
Reberastrasse 10, Schaan, Tel. (00423) 237 
59 69. Er ist montags bis freitags von 10 bis 
12 und von 15 bis 18 Uhr geöffnet. Ausser
halb dieser Zeiten nimmt ein Anrufbeantwor
ter Kartenwünsche entgegen. Eine Bestel
lung per E-Mail an  vorverkauf@tak.li ist 
ebenfalls möglich. Die Abendkasse im TaK 
öffnet eine Stunde vor Beginn der Veranstal
tung. . 

«A Christmas Carol» kommt am 10. Dezem
ber ins TaK. 

«Die Nacht der Literatur» im TaK, zum Thema «Grenzgänge» 

F A B R I G G L I  

Stück Himmel 
BUCHS - Das Werdenberger Kleintheater 
«fabriggli» freut sich sehr, in der  Adventszeit 
für alle, die 5 Jahre alt sind oder es einmal 
waren, ein Stück Himmel bereit zu haben. 
A m  Mittwoch, 17. Dezember 03 u m  17 Uhr 
fliegen bei uns die Engel. 

Im Kindertheäterklassiker «Donnerwätter» 
spielen Margrit Bischof und Werner Bodinek 
von Theater ond-drom zwei Schutzengel wie 
sie unterschiedlicher nicht sein könnten. 

Engel Offiziels beschauliches Dasein auf 
der  Schönwetterwolke findet ein abruptes 
Ende. Durch einen Wolkenbruch, heimatlos 
geworden, sucht Engel Agricola bei ihm Zu
flucht. Verzweifelt versucht der  verknöcherte 
Offiziel, die liebenswerte Nervensäge Agri
cola zu einer angepassten Mitbewohnerin zu 
erziehen. Hinzu kommen die unterschied
lichen Anforderungen an einen Schutzengel. 
Denn wie der Schützling so der Engel! Der 
seriöse Butler Mr. Stevenson braucht Offi
ziels Unterstützung selten, die 7-jährige Lin
da hält Agricola stets auf Trab. So  prallen 
Welten auf  dieser Wolke zusammen," Span
nungen bauen sich auf, bis ein Donnerwetter 
die Erlösung bringt. 

Wir empfehlen eine frühzeitige Platzreser
vation per Telefon oder unter www.fabrig-
gli.ch. 

SCHAAN - In Zusammenarbeit 
mit dem Soroptimist Internatio
nal Club Vaduz veranstaltete 
das  TaK «Die Nacht der  Litera
tur» mit Lesungen von UIHke 
Längle, Elsemarie Maletzke, 
Jürg Altwegg, Iso Camartin, Mi
chael Donhaüser und Stefan 
Sprenger. 
* Gero» Hauser . 

Thema der  «längen» Nacht war 
«Grenzgänge». Die Autor/-innen 
aus der  Schweiz, aus Deutschland, 
Österreich und Liechtenstein, war
fen unterschiedlichste Blicke auf 
Grenzgänge in geografischer und/ 
oder metaphorischer Hinsicht. Mo
derator Jens Dittmar stellte die Au-
tor/-innen vor. 

Vielfalt der Texte , 
Jürg Altwegg zeigte die Hasslie

be der  Schweizer und Deutschen 
in dem von ihm herausgegebenen 
Buch «Kuhschweizer und Sau-

Jens Dittmar (re) moderierte «Die Nacht der Literatur». Neben ihm der 
Schweizer Jürg Altwegg. 

Schwaben». Die Reiseschriftstel
lerin Elsemarie Maletzke stellte 

ihren neuesten Roman «Miss Bur
ney trägt Grün» vor. Ulrike Läng

le, gerade zurückgekommen aus 
Aserbeidschan,  las  aus  ihrem 
Buch «Bachs Biss». Iso Camartin, 
e r  bricht eine Lanze für die kultu
relle Vielfalt de r  Schweiz und Eu
ropas,  präsentierte e inen Text,  
«der die Grenze zeigt, die zwi
schen Philosophie und Theologie 
liegt». Michael Donhaüser  war  
der  einzige Lyriker des Abends 
und las aus seinen Prosagedichten 
mit  d e m  Titel «Vom Schnee», die 
auch ,die Fragestellung nach der 
Grenze  zwischen Stadt-  und 
Landleben zeigen. Stefan Spren
ger  («ich habe meinen Süden im 
Norden gefunden»), las zuerst aus 
seinen Texten «Drei Orte i n  Grönr 
land», in  denen e r  ausgezeichnet 
nuanciert und farbig Bilder von 
Menschen und d e m  Land schildert 
(«Das Land mi t  dem Herzen se
hen, es.  mi t  e inem Liebesblick 
nähren»). I m  zweiten Teil des  
Abends las e r  aus dem grossarti
gen Dialekttext «Dr  Hans und sini 
Bank». 

Vor Ehrfurcht nicht erstarrt 
«Brisante Erinnerungen» mit Fitzi und Prochnow im TaK 

SCHAAN - «Brisante Erinne
rung», das  Dialogstück von Ben 
Elton, Im TaK, gespielt von Anna 
Magdalena Fitzi und Jürgen 
Prochnow. Kurzfazit: Den Holly
woods ta r '  Prochnow gesehen,  
und vor Ehrfurcht nicht erstarr t  
und eine grossartige Anna Mag
dalena Fitzi erlebt. *> 
•Gerolt Hauser  • • -

«Brisante Erinnerung» handle, so  
war zu lesen, von einer vergange
nen Liebe in den 80er-Jahren zwi
schen der  17-jährigen Friedensakti
vistin Polly und dem 15 Jahre älte
ren Gl  Jack, der  nach 16 Jahren als 
Vier-Sterne-General wieder auf
taucht. 

Parallelen 
«Brisante Erinnerung» bezieht 

sich auf die gewaltlose Demonstra
tion englischer Frauen 82 gegen die 
Stationierung nuklearer Spreng-

Am Wochenende wurde im TaK in 
Schaan das Schauspiel «Brisante 
Erinnerung» mit Anna Magdalena 
Fitzi und Jürgen Prochnow aufge
führt. 

köpfe der Amerikaner in England. 
Ben Eltons Stück ist mehr. Da  gibt 

es den Telefonterror eines Mannes, 
den Polly «Laus» nennt. Geschickt 
schafft das Stück Parallelen zwi
schen «Laus» und Jack («es ist 
nicht strafbar, wenn dich jemand an 
den Rand des Wahnsinns treibt»); 
es  ist ein hochpolitisches Stück, das 
mit Jacks reaktionärem Wertesys
tem fatal a n '  die weltbedrohende 
George-W.-Bush-Ära erinnert; das 
Stück thematisiert den Geschlech-
terkampf, stellt vor allem die Frage 
nach Moral, Ethik und Skrupello-
sigkeit um einer Karriere willen 
(«Liebe ist der  Feind von Ehr
geiz»). Zwei Stunden lang beherr
schen «ismen» die Bühne: Milita
rismus, Chauvinismus, Femi
nismus, Pazifismus und Perfektio
nismus mit dem unglaubwürdi
gen Schluss, dass die Gerechtigkeit 
am Ende immer siegt. 

Bühnenpräsenz 
In der straffen Inszenierung von 

Folke Braband von der  Neuen 

Schaubühne München glänzte vor 
allem Anna Magdalena Fitzi, der 
man den Schmerz über den Verlust 
der  Liebe, die Sehnsucht, aber auch 
die politische und gesellschaftliche 
Weltauffassung abnimmt. Das  
Stück, mit seiner Dialog-Lastigkeit 
eher ein Hörspiel, lebt von den 
Stimmungswechseln der  Polly und 
Fitzi spielt 'mehr  als gekonnt die 
Wandlung von der  streitbaren Rüs
tungsgegnerin zur sehnsüchtig nach 
Liebe Bettelnden, von der  Verliere^,, 
rin zur  anscheinend siegreichen 
«Emanzipierten». Mit ihrer Büh
nenpräsenz nimmt sie ihr Publikum 
mit in den Widerstreit der Gefühle. 
Nicht so  bei  Jürgen Prochnow. 
Nicht, weil e r  der  Unsympathische 
im Stück ist, der  zum Schluss Polly 
tötet, sondern weil e r  als kalter 
Krieger mit  fast erstarrten Ge
sichtszügen, kühl, herrisch, macht
hungrig und berechnend, all zu rou
tiniert und einförmig in «seinem» 
Rollensujet bleibt. 

Die Suche nach dem Glück im Kunstraum 
Führung mit dem Künstlerpaar Aniko Risch und Duosch Grass 

VADUZ - Mit der  Führung von 
heute, Dienstag, den 9. Dezem
ber2003, um 18 Uhr geben Ani
ko Risch und Duosch Grass 
interessierten Besuchern die  
Möglichkeit, Einblick in die Vi
deoinstallation «in pursuit of 
happiness» a u s  der  Sicht d e s  
Künstlerpaares zu erhalten -
mit was,  wieso und warum die 
Glückssuche im Kunstraum Eng
länderbau in Vaduz gelandet 
ist. 

Risch und Grass - Suche nach dem 
Glück?! «Mit unserer Arbeit haben 
wir  ein Stück weit die Suche doku
mentiert - es ist ein individuelles, 
nicht allgemeines Sehen aufge
zeichnet. Die gesuchten Bilder ste
hen im Zusammenhang mit Gefüh
len - Empfindungen die aufgrund 
von speziellen Ereignissen von vie
le Menschen geteilt werden, erlan
gen eine ganz eigene Realität - do
kumentierte Wirklichkeit und ge
meinsam empfundene Inhalte kön
nen ohne Konflikt völlig unter
schiedlich sein.» 

Anlässlich der  Führung sprechen 

Mit dem Anerkennungspreis des. Kantons Graubünden ausgezeichnet: 
Aniko Risch und Duosch Grass führen heute um 18 Uhr durch ihre Aus
stellung Im Kunsträum Engländerhau In Vaduz. 

ger Kunstschaffender - im Novem
ber 2003 mit dem Anerkennungs
preis für bildende Kunst des Kan
tons Graubünden ausgezeichnet. 
Eine grösse Ehre fiir das sympathi
sche Künstlerpaar, welches mit  der 
laufenden Ausstellung «in pursuit 
o f  happiness» im Kunstraüm Eng
länderbau ihre Aktivität nur unter-.  
streichen. 

Heute u m  18 Uhr . führen  die  
Künstler durch ihre Ausstellung; 
der  Eintritt ist frei. Die Ausstellung 
dauert bis 11 . Januar 2004, die Öff
nungszeiten i m  Kunstraum sind 

"^KUNSTRAÜM" 
Engländerbau 

die beiden Künstler über das Erleb
te bei der Realisierung der  Installa
tion. Geben Einblick in ihren per
sönlichen Blickwinkel zum Glück. 
Beantworten Fragen, die sich aus ̂  
den Installationen und den Videos 
ergeben. Versuchen jedem ein we
nig Glück mitzugeben - sei es  mit 
dem Ausstellungsbesuch, dem soe
ben erschienenen Begleitbuch oder 

mit Milagros, den Glücksbringern, 
welche als ideales Weihnachtsge-

' schenk ebenfalls erhältlich sind! 

Anerkennungspreise des  Kan
tons Graubünden 

Ehrungen und Auszeichnungen 
erhält man oft im Alter - nicht so  
bei Aniko Risch und Duosch Grass! 
Sie wurden - jedqr als eigenstündi-

9490 Vaduz  www.kunstraum.li 

Dienstag und Donnerstag-von 13 
bis 20 Uhr, Mittwoch und Freitag 
13 bis 17 Uhr  sowie Samstag und 
Sonntag von 11 bis  17 Uhr; Montag 
ist geschlossen. Weitere Informa
tionen auch z u m  Rahmenpro
gramm sind im Internet unter 
www.kunstraum.li abrufbar. 


